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Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Umweltpreis im

Landesliga Südwest
SC O'weikertshofen – FSV Pfaffenhofen Mi. 18.30
VfB Durach – TSV Wertingen Do. 16.00

Bezirksliga Süd
ASV Habach – SV Bad Heilbrunn Mi. 18.30
SV Waldperlach – FC Wacker München Mi. 20.00

Kreisklasse 1
SC Schöngeising – Gautinger SC Mi. 19.30

A-Klasse 1
SV Haspelmoor – DJK Schwabhausen Mi. 19.30

B-Klasse 2
BVTA Fürstenfeldbruck – SV Puch II Do. 13.00

FUSSBALL

Geiselbullach – Mittlerweile
ist es zu einer echten Tradition
im bayerischen Fußballkalen-
dergeworden.Am1.Mai finden
die Totopokal-Endspiele in
22 bayerischen Fußball-Krei-
sen statt. Um die Zugspitz-Kro-
neduellieren sich ab13Uhrder
gastgebendeTSVOtterfingund
der TSV Geiselbullach. Der Sie-
ger erhält nicht nur eine Sieg-
prämie von stolzen 1000 Euro,
er qualifiziert sich für die erste
Runde des bayerischenTotopo-
kals und darf dort mit etwas
Losglück auf ein Heimspiel ge-
gen eines der bayerischen Top-
teams aus der 3. Liga oder der
Regionalligahoffen.
„Das ist schon ein Ansporn“,

meinte Stefan Held. Auch
wenn dem Bullacher Spieler-
trainerdenTerminalsunglück-
lich bezeichnet, steht doch am
SonntagdasLiga-Topspielbeim
SC Weßling auf dem Pro-
gramm. Aber: Den Otterfin-
gern dürfte es ähnlich gehen.
AuchsiehabenamSonntagdas
Liga-Topspiel gegen Darching

vor der Brust. Die Papierform
weist die eine Liga höher ki-
ckenden Bullacher als Favorit
aus. „Sowollenwirauchauftre-
ten“, gibt Held die Marschrich-
tungvor.
Undauchwenndie Liga Prio-

rität hat,wieHeldbetonte, den
Pokal wolle er schon mitneh-
men.Die angeschlagenenSpie-
ler werden geschont. Ansons-
ten „fahren wir da hin, um zu
gewinnen.“ Ein Selbstläufer
dürfte der Auftritt im Land-
kreis Miesbach nicht werden.
Im Kalenderjahr 2025 ist der
TSV Otterfing noch ungeschla-
gen und peilt als Tabellenfüh-
rer der Kreisklasse 2 den
Sprung indieKreisligaan.
Es ist also alles angerichtet

für ein packendes Finale in Ot-
terfing. Letztmals standen die
Bullacher 2019 im Totopokalfi-
nale. Damals unterlag man
dem Bezirksligisten FC Penz-
berg. Der letzte Totopokalsie-
ger aus dem Landkreis war der
FCEmmering imJahr2018.

DIRK SCHIFFNER

Erste Titelchance für Geiselbullach
FUSSBALL Bei einem Pokal-Erfolg winkt das Duell mit einem Profi-Team

Hoffnungsträger: Geiselbullachs Torjäger Lukas Bründl (in Gelb) war zuletzt in überragender
Verfassung. HANS KÜRZL

Olching – Von wegen ruhiger
Feiertag: Für Martin Smolinski
ist fürdiekommendenTageein
volles Programmangesagt. Am
Mittwochabend geht das
Speedway-Ass mit dem Team
des MSC Olching beim ersten
Rennen der 2. Bundesliga in
Cloppenburg ans Startband.
Tags darauf ist der Langbahn-
Weltmeister dann schon wie-
der auf der Piste: In Herxheim
steht eine Doppelveranstal-
tung an. Bereits um 10 Uhr tre-
ten die Nachwuchs-Drifter im
Kampf um den Bayern-Cup an.
Mit dem Gastgeber MSV Herx-
heimstreitendie TeamsausOl-
ching, Abensberg, Landshut
und München um Punkte. Am
Nachmittag, 14 Uhr, geht es
weiter mit einem Vier-Länder-
vergleich. Dazu wurden die
Mannschaften aus Dänemark,
Schweden und Tschechien ein-
geladen. Zum deutschen Quar-
tett zählen Smolinski, Daniel
Spiller, Patrick Hyjek und Celi-
naLiebmann. ben

MOTORSPORT

Olchinger im
Dauereinsatz

Alles über das
größte U11 Turnier der Welt

Oberweikertshofen –Vordem
Heimspiel am Mittwochabend
gegen den FSV Pfaffenhofen
(Anstoßum18.30Uhr) standbei
den Fußballern des SC Ober-
weikertshofen amMontag erst
einmal ein Sondertraining an.
Ein gewöhnlicher Vorgang,
wenn mittwochs gespielt wird
– aber auch eine Reaktion auf
das überraschende Trainer-Aus
am Samstag. Nach einer Sieg-
los-Serie, die in der 0:3-Nieder-
lage gegen Kellerkind Kaufe-
ring ihren Höhepunkt fand,
warf Trainer Florian Hönisch
das Handtuch. Er erreiche die
Mannschaft einfach nicht
mehr, soseineBegründung.

Triounterstützt
Interimstrainer

Bis zum Saisonende über-
nimmt der mit einem Kreuz-
bandriss außer Gefecht gesetz-
te Dominik Widemann den
Trainerposten. Unterstützt
wird er vonKapitän FabioGon-

schior sowie Fabian Willibald
und Moritz Leibelt, die beide
schon höherklassige Erfah-
rung gesammelt haben. Und
die wurden beim Montagstrai-
ning gleich einmal überrascht:
Der gesamte Kaderwar vor Ort
– auch alsman vor derÜbungs-
einheit die Vorfälle vom Sams-

tag aufgearbeitet und sich für
die restlichen vier Spiele einge-
schworen habe, berichtet Wi-
demann. Das Ziel für die noch
ausstehenden Partien ist klar:
„Wir brauchen sicherheitshal-
ber noch einen Sieg“, so der In-
terimscoach.Dann sei derKlas-
senerhalt sicher, glaubt Wide-

mann. Sein Ansatz dafür: „Wir
wollenalsTeamnochenger zu-
sammenrücken und in den
nächsten Spielen dem Gegner
nicht so ins offene Messer lau-
fen.“

Schwieriges
Restprogramm

Das Restprogramm ist aber
nicht einfach. Mittwochsgeg-
nerPfaffenhofenistSiebter,am
Samstag geht’s zum Tabellen-
nachbarn FC Memmingen II,
danach kommt der Tabellen-
fünfte TSV Aindling und
der letzte Saisonauftritt findet
beimTabellendritten in Illertis-
sen statt. Wenn es ganz
schlecht laufen sollte, finden
sich die Oberweikertshofener
nach dem 34. Spieltag auf ei-
nem Relegationsplatz wieder.
Doch auch der könnte auf-
grund der besonderen Konstel-
lation in den Landesligen rei-
chen,umdendirektenKlassen-
erhalt zuschaffen. dm

Irgendwie noch einen Sieg holen
FUSSBALL Oberweikertshofen hofft unter neuer Führung auf rettende Punkte

Einschwören auf den Saison-Endspurt: Der SC Oberweikertsho-
fen braucht noch drei Zähler. DIETER METZLER

Eichenau – Fünf Tage Spitzen-
tennis trotz schwieriger Um-
stände waren beim TC
Eichenau geboten. Bei den 9.
Komm-Energie-Juniors gab
sich wieder einmal die Spitze
des deutschen Tennis-Nach-
wuchsesdieKlinkeindieHand.
Dochtrotzderhochkarätigen–
allein fünf Top-Zehn-Spieler
Deutschlands gingen an den
Start – und mit 300 Startern
zahlreichen Konkurrenz
mischten auch einige Eiche-
nauer fast bis zum Schluss
beim Kampf um die Titel mit.
Doch am Ende standen teils
prominenteNamenimWeg.
So auch schon am zweiten

Turniertag bei den U10-Buben
und Mädchen, als neben Felix
Stocker auch Karla Kochta ge-
wann – sechs Jahre, nachdem
ihre ältere Schwester Tamina,
dienun ihre erstenSchritte auf
der Profitour macht, einen ih-
rer ersten Titel in Eichenau ge-
wonnen hatte. Und auch der
mittlere Bruder der Tennisfa-
milie,Niklas,konntesichindie
Siegerliste eintragen:Dieser Ti-
tel hätte aus Eichenauer Sicht

aber auch an einen anderen
Spieler gehen können: Arian
Aust, alsNummer sechs gestar-
tet, war im Halbfinale gegen
den späterenTurniersiegernur
wenige Punkte vom Sieg ent-
fernt,musstesichaberletztlich
mit 6:10 imMatch-Tiebreak ge-
schlagengeben.
Underbliebnichtdereinzige

Eichenauer, der für Furore
sorgte.CarinaWinklharrer,un-
gesetzt bei den U16-Mädchen,

konnte erst ihre an Position
drei gesetzte Schulfreundin Ja-
na Misita aus Dachau in zwei
knappen Sätzen bezwingen,
bevor sie mit weiteren tollen
Leistungen ebenfalls das Halb-
finale erreichte. Dort unterlag
sie schließlich mit 5:7 und 3:6
der Nummer drei Deutsch-
lands im 2012er-Jahrgang, Lui-
se-Noelly Taffo Simo (GW Luit-
poldparkMünchen). Schon am
Freitag hatte Luca Iacenda, mit

neun Jahren der jüngste Co-
Turnierleiter des TCE für seine
eigene Altersklasse, nur um
Haaresbreite den U10-Titel ver-
passt.
Auchwennesknappnichtzu

einem Titel für die Landkreis-
Talente reichte – drei Halbfi-
nals in den Hauptrunden, zu-
dem zwei Siege in den Neben-
runden durch Maximilian
Hossner und Roan Ranjbar bei
den U18 und U14 stellten die

Gastgeber mehr als zufrieden.
Dazu kamen noch die Erfolge
einigerLandkreisnachbarnwie
denGallecker-BrüdernausGer-
mering.LukasGalleckerwurde
in der U8 Zweiter, sein älterer
Bruder Anton schaffte es in der
U10aufRangdrei.
Der größte Erfolg war je-

doch, wie reibungslos das Tur-
nier trotz der schwierigen äu-
ßeren Umstände ablief. Weil
der TC Eichenau gerade sein
Vereinsheim neu baut, ist im
Herzen der Anlage eine große
Baustelle. So mancher aus den
vergangenen Jahren gewohnte
und bewährte Ablauf musste
deshalb umgestellt werden.
Dochdasgelangdemknapp50-
köpfigen Organisationsteam –
auch dank der Unterstützung
durch die Nachbarvereine aus
Puchheim, Gernlinden, Ol-
ching, Eschenried und Germe-
ring, die wieder einmal Plätze,
im Jahr der Baustelle aber auch
fehlendes Platzequipment wie
Bewässerungswerkzeuge und
Tennisnetze für das Turnier
kurzfristig zur Verfügung ge-
stellthatten. ben

Lokalmatadore fordern deutsche Top-Talente
TENNIS Starkes Abschneiden des Landkreis-Nachwuchses bei Ranglistenturnier in Eichenau

Erst im Halbfinale endete der Siegeszug von Carina Winklhar-
rer. Als ungesetzte Spielerin war sie eine der größten Überra-
schungen des Turniers. WALTER WEISS (2)

Den späteren Turniersieger
forderte Arian Aust bis in den
Match-Tiebreak.


